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Margarethe . Margarethe
Chor . NJenny , Dikſon ,

Julius iſt ' s!

Die n iße Dame.

iſt ' s, jaja , d

Juliu
Anna Cu Georg) . Ich erſcheine dir

Ja , zum letztenmal !
heute zum letztenmal ,

( Zu den andern .

˖

)

ie die
„ Julius iſt ' s .

Sucht die Schritte nicht zu hemmen ,
Zu folgen w ag keiner im Saal !
Zu folgen wag keiner im Saal !

( Sie wendet ſich zum Gehen. )
Jenny , Dikſon , Margarethe , Chor .

Hütet euch, hemmt ihre Schritte nicht im
Gayeſton (hat ſich hinten herum.

faßt ſie, als ſie ſich entfernen will, bei der Hand) .
Nein , ſollte ſich die Erde auch öffnen ,
Wer du auch ſeiſt , du geheſt nicht von hier,

Jenny , Dikſon , Margarethe ,
Erbebt , ſie wird

2
˖

Anna zur Linken

Euch ſchnell beſtrafen !

en ich ſe

Saall
geſchli
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nein !
Mac- Irton , Chor gu

Gaveſton . Mutig ſei ' s gewagt , den Betrug zu enthüllen ,
Georg (für ſich).

Doch was mag dies ja wohl für ein Gehennnis ſein ?
Gayeſton (führt Anna vor)

Kennen will ich den Feind , wäre Tod auch mein Los!
( Er reiß

Georg ( im böchſten Erſtaunen ) . Gott !
Alle ( Anna erkennend) . Anna ! ˖

ihr den Schleier ab. )

Anna . Ja , ich bin ' s ! Sie wil vor Georg niederſinken . )
Georg chält ſie und ſchließt ſie in ſeine Arme) .
Gaveſlon und Rac⸗Irton lentfernen ſich, ſobald ſie ſehen,

Wendungdie Sache nimmt, mit den Gerichtsperſonen eilig durch die Mitte) .

Achtzehnter Muftrttl

Jenny und Dikſon rechts, Anng und Georg in der Mitte.
Die Pächter und ihr Anhang in freudigerMargarethe lints
Bewegung zurückſtehendgung

welche

Uter Pächter (treten nach hinten auf die Treppe rechts und ergretſen
die dort aufgeſtellten Fahnen) ,

Urme ausbreitet !

chen und



Die weiße Dame.

eppe links).
vier andere pächter ( thun ebenſo auf der Tr

du empfängſt der
Georg . Du warſt mein Schutz , nur

Treue Schwur .

doch arm , bleib ' ich dir

Freundin nur .

Doch Gott hörte einſt mein Verſprechen ,

Anna . Früth verwaiſt , treu ,

Georg .
Ich entſag ' jedem Glück ,

O nimm dein Gold zurückl

Was gelten Schätze mir ,

Teil ' ich ſie nicht mit dir !

Jenny , Margarethe , Dikſon und Chor .

Erhört doch ſein Fleh ' n, lohnet heut '

Anna . Ich folg ' dem Herzen !

Georg . Göttlich lohneſt du die Triebel

Margarethe . Welch ' ein Glück , meine Augen ſehn ihn

wieder , jeder Schmerz iſt fern.
ym unſern gitigſten Herrn !

Treu ' und Liebe.

Jenny , Chor . Und wir ſeh ' n in ih

Dikſon ( jubelnd) . Pate iſt er meinem Sohn !

Jenny . Wie gnädig und wie liebenswert iſt unſer neuer

Herr !

Die Pächter (treten vor und ſchwenken die Fahnen) .

Jenny , Dikſon , Anna , Georg , Margarethe , Chor .

Stimmt an ! Auf Sänger , ſtimmet nun an !

Laßt Mut und Liebe euch beleben !

Jubelklang ertöne laut und hell ,

Froher Sang ſoll Mut und Lieb' erheben !

Seht hoch die Fahnen dort ſchweben ,

Der tapfern Schar Avenel !

Ach, für uns ein Tag der Freude .

Hoch leb' unſer Herr ! Hoch leb ' unſer Herr !

Auf Berg und Thal umgiebt uns das Glück !

Hoch leb ' er ſtets , unſer gütiger Herr !

End e .

Auf Uriegspapier gedruckt .
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